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Der weniger Prima- Jahrgang"! e SJadjmann

£>e I924ger 2Bt t'faj äroar nüb grab guet, berfur ctjunb er au t ajtt türer!'

33etn ju bredjett, fefct man beu kom
junftio.

Sllê kinb fjabe ici) einen §unb gc=

fannt, ber fidj auf kommanbo bie

$unge ledte.

Tie roatjre kunft tft bic, auê atten

Ijcifecit kämpfen beê Sebenê unber=

froren tjerborjugetjen.

2t u ê ber © e f et) i dj t c.

Sfgamentitoit unb äRenelaog maren
SSrüber, aber fidjer roeife man eê nur
Pom erften.

Tariuê erfjielt eine fdjroere lieber«
tage, meit td) iljnen fdjon geftern ge=

fagt tjabe, bafj ber ganje gelbjug ein

Unfinn mar.
Ter britte punifcfje krieg märe efjer

auêgcrocfen, menn cr etmaê früfjer be=

gönnen fjätte.
©ic Stömer erridjteten fedjê 5pro=

Pinjen auf einmal; baê ift eine grofje

gatjl, aber bamalê mar fie nod)

grofjer.
GCaracaüu Pertor burd) biefen @e-

maltftreid) nidjt nur fein Seben, fon*
bern fogar feinen Ttjron.

SBenn bie Börner in eine Sßrobittj
famen, festen fie fidj gfeid) überall
fjin.

Tie Gumbern unb Teutonen ftam*
men Poneinanber ab.

Tacituê fagte fdjon, bic alten
©ermatten feien fo grofj getoefen mic

griebridj beê ©rofjen Seibgarbiftcn.

©agen ©ie mir, mic fjeifet ber kö-
nig Slttaluê?

Ter £>erjog Pon kurlanb liefe alle

feine Sîadjfolger Ijtnrictjten, felbft fei=

neu ©rofePater.

$m Qatjre 1759 begann ber fiebern
jäfjrige krieg mieber Pon borne.

granj II. liefe eê Sîapoleon füfjlett,
bafe er cin affeê Stegententjauê mar.

Tie ©riedjen ftü^ten fictj mit einem

GslTbogen auf ben Tifdj, mit bem am
bern afeen fie.

Stuê ber ©eograpfjte.
SBenn man alte ©trafeen bon Som

bon jufammenfetjt, fo erf)ätt man eine

3atjl, bie breimal um bie Gerbe gefjt.
Tie Sßflanjett ber SBüfte fdjlagen

ftcfj ruppig uub ftrttppig burd) bte

SBelt.
'

Taê Êebemfjolj bient jur Gcinfaf'
fung ber 9?Ieiftiftfabrifation.

Tie aufttattfdjen ©ürteltiere paffen
nidjt mefjr in unfere 3eit fjinein. ©ie
muten unê an mie präfjiftortfdje 9tit=
ter.

SBenn ber Sfppettjeller jur Sanbê=

gemeinbe gefjt, fo fdjteppt er irgenb
einen Porfinttjflutlidjctt ©äbef, mit
einem ©djirm jufantiitengebunben,
mit.

Tie Sfjtnefen finb ein ^anbelêbolf.
Taê §änbeln ftedt itjnen im 93tute.

$tt ©alijien finben fidj ©etreibe,
93iefj unb anbere pflanjlidje 5)3robufte.

$n kleinafien gibt eê bebeutenbe

SJiineralfcijä^e. Tamit gefjen mir über

jum ,'podjlanb bon Slrabieit.

51 u ë ber 21 n t r o p o l o g i e.

SJÎan ftefjt oft SJcenfdjen, bie fdjon

ergràuteë §aupttjaar fjaben, mäfjrenb
ber 33art nod) rabenfdjmarj ift. Taë
ift roeiter nicfjt berrounberlidj, benn

baê £>aupttjaar ift audj 20 ^afjre älter
alê ber 33art.

Gcê ift merfmürbig, bafj ber SJÎenfdj

bon ber Suft nidjt leben fann, otjne

Suft aber audj nidjt.
Ter SJÎorpfjinift fetjabet fictj aufeer=

orbentlidj. SBenn er bie Gcinfpri^ungcn
ein tjalbeê $atjr ununterbrodjen fort*
fetjt, fo ift er fdjon nadj brei SJÎonaten

eine Seidje. mt,a
*

Serielle SBett

$eben SJÎorgen bringt £>err §ubcr
bie frifdje SJÎild) inê §auê. Éineë SJcor*

genê aber bringt er fie nidjt, unb ftatt
feiner erfdjeint feine grau.

Sîa, grau .Çubcr," fragte man fie,

mo ifdj bänn Qtjrä SJÎa? Gcr ifdj bodj
nöb öppä djranf?"

fagt grau öuber, er cfja fjaft
nüt berträge, i fja fjüt Sîadjt gtnilting
überdjo unb borüber Ijät cr ft fo ber=

fcfjrodä, bafe er im 93ett liggt."
*

" |)auêftïeben
©ie (im Ttjeater): Stber, toarum

gab ber Sttttor biefem ©tüde benn rootjl
ben Titel £>auêfriebcn?"

Gcr (fatirifdj): $a, fiefjft bu benn

nidjt, liebe 2fmalie, bafe eê bodj n u r
§ e r r c tt r o l c n entfjält?"
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Oer weniger ?rima-.IàrKanA"! Bachmann

De I924ger Wi isch zwar nüd grad guet, derfiir chund er au e chli türer!'

Beiu zu brechen, setzt uuiu den

Konjunktiv.

Als Kind habe ich einen Hund
gekannt, der sich ans Kommando die

Zunge leckte.

Die wahre Kunst ist die, ans allen
heißen Kämpfen des Lebens unverfroren

hervorzugehen.

Aus der Geschichte.
Agamemnon lind Meilelaos waren

Brüder, aber sicher weiß man es nnr
vom ersten. -

Darms erhielt eine schwere Niederlage,

weil ich ihnen schon gestern
gesagt habe, daß der ganze Feldzug ein

Unsinn war.
Der dritte punische Krieg wäre eher

ausgewesen, wenn cr etwas früher
begonnen hätte.

Die Römer errichteten sechs

Provinzen auf einmal; das ist eine große

Zahl, aber damals war sie noch

größer.
Caracalla verlor durch diesen

Gewaltstreich nicht nur sein Leben,
sondcrn sogar seinen Thron.

Wenn die Römer in eine Provinz
kamen, setzten sie sich gleich überall
hin.

Die Cimbern und Teutonen stammen

voneinander ab-

Tacitus sagte schon, die alten
Germanen seien so groß gewesen wic
Friedrich des Großen Leibgardistcn.

Sageit Sie mir, wic heißt der König

Attalus?

Der Herzog von Kurland ließ alle

seine Nachfolger hinrichten, selbst

seinen Großvater.

Im Jahre 1759 begann der
siebenjährige Krieg wieder von vorne.

Franz II. ließ es Napoleon fühlen,
daß er ein altes Regentenhaus war.

Die Griechen stützten sich mit einem

Ellbogen auf den Tisch, mit dem
andern aßeit sie.

Aus der Geographie.
Wenn man alle Straßen von London

zusammensetzt, so erhält man eine

Zahl, die dreimal um die Erde geht.
Die Pflanzen der Wüste schlagen

sich rnppig nnd struppig durch dic

Welt.
'

Das Ccdernhvlz dient zur Einfassung

der Blcistiftfabrikation.
Die australischen Gürteltiere passen

nicht mehr iit unsere Zeit hinein. Sie
muten uns an wie prähistorische Ritter.

Wenn der Appenzeller zur
Landsgemeinde geht, so schleppt er irgend
einen vorsinthflutlichen Säbel, mit
einem Schirm zusammengebunden,
init.

Die Chinesen sind ein Handelsvolk.
Das Händeln steckt ihnen im Blute.

Jn Galizien finden sich Getreide,

Vieh und andere pflanzlich Produkte.

In Kleinasien gibt es bedeutende

Mineralschätze. Damit gehen wir iiber

zum Hochland von Arabien.

Aus der Antropologie.
Mail sieht oft Menschen, die schon

ergrautes Haupthaar haben, während
der Bart noch rabenschwarz ist. Das
ist weiter nicht verwnnderlich, denn

das Haupthaar ist auch 20 Jahre älter
als der Bart.

Es ist merkwürdig, daß der Mensch

von der Lust nicht leben kann, ohne

Luft aber auch nicht.
Der Morphinist schadet sich

außerordentlich. Wenn er die Einspritzungen
ein halbes Jahr ununterbrochen fortsetzt,

so ist er schon nach drei Monaten
eine Leiche. Nàr

Verkehrte Welt
Jeden Morgen bringt Herr Hnbcr

die frische Mich ins Haus. Eines Morgens

aber bringt er sie nicht, und statt
seiner erscheint seine Frau.

Na, Fran Hubcr," fragte man sie,

wo isch dänn Jhrä Ma? Er isch doch
nöd öppä chrank?"

Jo," sagt Fran Huber, er cha halt
nüt Verträge, i ha hüt Nacht Zwilling
übercho lind darüber hät er si so ver-
schrockä, daß er im Bett liggt."

q-

' Hausfrieden
Sie (im Theater): Aber, warum

gab der Antor diesem Stücke denn Wohl
den Titel Hausfrieden?"

Er (satirisch): Ja, siehst du denn

nicht, liebe Amalie, daß es doch n u r
Herrenrollen enthält?"
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